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Wer sich heute dafür engagiert,
alternative Energiesysteme zu för-
dern, sei es durch Erwerb von
Aktien entsprechender Firmen oder
durch eigene Aktivitäten in diesem
Sektor, steht bald einmal vor der
Frage, welche der heute viel geprie-
senen grünen Energieanlagen wirk-
lich umweltfreundlich sind. Denn
ausser den Investitionskosten sind
auch die jährlichen Betriebskosten
zu betrachten, der Flächenbedarf
und die effektive Jahresleistung der
Anlagen sowie die graue Energie,
die bei der Produktion und späteren
Entsorgung bzw. beim Rückbau
von Anlagen mit einzuberechnen
ist. In dieser Übersicht wird gezeigt,
dass die Technologie des Hydrauli-
schen Energie-Generators HEG von
Dr. V. V. Marukhin sowohl hinsicht-
lich der Stromgestehungskosten
als auch hinsichtlich der Umwelt-
verträglichkeit all anderen überragt

Vergleich der Stromgeste-
hungskosten des HEG mit
anderen Systemen

Um die relativen Kosten der elek-
trischen Energie, bezogen auf Kilo-
wattstunden, zu ermitteln, sind alle
Kosten, die innerhalb der vorgesehe-
nen Laufzeit anfallen, aufzusummie-
ren. Dazu zählen die Anschaffungs-
kosten, Finanzierungskosten, Be-
triebskosten usw., die vom Anlagen-
betreiber zu bezahlen sind.  Diese
Gesamtkosten werden dann dividiert
durch den Gesamtstromertrag in
Kilowattstunden, der über die gleiche
Laufzeit anfällt.

Die so ermittelten relativen Strom-
gestehungskosten sind vor allem ge-
eignet, um unterschiedliche Technolo-
gien miteinander vergleichen zu kön-
nen. Es ist offensichtlich, dass die
Gestehungskosten vor allem dann
günstig sind, wenn einerseits die ge-
samten Investitions- und Betriebsko-
sten niedrig ausfallen und andererseits
pro Jahr möglichst viel Energie regel-
mässig verfügbar ist. Wasserkraftanla-
gen liefern z.B. viel gleichmässige
Energie, während Wind- und Solaran-
lagen aufgrund der Wetter- und Klima-

situation nur sehr unregelmässig
Strom abgeben. Das liesse sich zwar
durch Energiezwischenspeicherung
kompensieren, führt aber zu uner-
wünschten Zusatzkosten.

Atomstrom zur Grundlastenergie-
versorgung ist heute hierzulande
kein Thema mehr. Deren Stromge-
stehungskosten sind allerdings, vor
allem in Frankreich, konkurrenzlos
günstig, jedenfalls solange ein
Grossteil der Folgekosten von den
Energiekonzernen nicht übernom-
men wird. Hier nicht aufgeführt sind
Wasserkraftanlagen, wobei Stromge-
stehungskosten von Kleinwasser-
kraftwerken im Bereich von 500 kW
bei etwa 10 EuroCents/kWh angesie-
delt werden können2. 

Ebenfalls nicht aufgeführt sind die
Kosten der Stromgewinnung über
HEG-Anlagen, wie sie in diesem
Journal schon häufig erwähnt wor-
den sind. Diese Technologie, die von
Dr. V. V. Marukhin und seinen Part-
nern entwickelt worden ist und ab
diesem Jahr auch in Westeuropa in
ersten Installationen verfügbar sein
wird, kann Energie mit besonders
hoher spezifischer Leistung von 100
kW/Volumenliter bereitstellen3. Die in
Form von Hochspannung verfügbare
Energie wird im Weiteren herunter-

transformiert und über Umrichter auf
die gewünschte Dreiphasennieder-
spannung mit landesüblicher Netzfre-
quenz umgesetzt. Die gesamte Anla-
ge kann in einem 7 m langen Stand-
ard-Isocontainer untergebracht und
als dezentrale Energieanlage bereit-
gestellt werden. 

Die Stromgestehungskosten die-
ser Technologie liegen bei rund 3
EuroCents/kWh. Aufgrund dieses
günstigen Wertes lässt sich ableiten,
dass sich HEG-Anlagen in relativ kur-
zer Zeit (ca. 3 Jahre) amortisieren
lassen, wenn der Strom zu 100% ab-
genommen und zum Beispiel in
einem Industriebetrieb verwertet wer-
den kann. Falls dieser "grüne" Strom
nur ins Netz eingespeist und zum
Spotmarktpreis verkauft werden
muss, amortisiert sich eine Anlage
erst in der 2- bis 3fachen Zeit.

Vergleich des Flächenbe-
darfs

Die verschiedenen Energiesyste-
me unterscheiden sich teils sehr
stark durch den erforderlichen Flä-
chenbedarf. Bei einer Solaranlage im
Bereich von 1 MW rechnet man mit
einer erforderlichen Bodenfläche von
rund 14’000 m2, also etwa der Grös-
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Das Balkendiagramm zeigt die Stromgestehungskosten, wie sie im März 2018 vom
Fraunhofer ISE berechnet wurden1. Im linken Bereich (gelb, blau, grün) sind die Alter-
nativenergieträger (Sonne, Wind und Biogas) angesiedelt, im rechten Bereich (braun,
schwarz, violett) finden sich konventionelle Energieträger wie Braunkohle, Steinkohle
und Erdgas. 



se von zwei Standard-Fussballfel-
dern4. Im Gegensatz hierzu braucht
eine HEG-Anlage, wenn wir von der
Bodenfläche des kleinen Containers
ausgehen, nur eine Fläche von ca.
15 m2, also rund 1 Promille davon. 

Dabei liefert eine HEG-Anlage per-
manent Strom, während eine Solar-
anlage ihre Peak-Leistung entspre-
chend der nicht immer verfügbaren
Sonneneinstrahlung nur etwa zu
20% im Jahresdurchschnitt erreicht. 

Die anderen alternativen Energie-
systeme wie Wasserkraftanlagen,
Windparks oder Biogasanlagen lie-
gen irgendwo dazwischen. 

Zur grauen Energie

Ein wichtiges Kriterium zur Beur-
teilung der Umweltverträglichkeit und
Nachhaltigkeit einer Energietechno-
logie sind nicht nur die Wirtschaftlich-
keit und Effizienz, sondern auch der
Einbezug aller Herstell- und Folgeko-
sten (beim Rückbau und der Entsor-
gung). Diese Kosten wurden beim
Bau von AKWs nicht berücksichtigt!

Als Beispiel wird hier die Situation
bei Solaranlagen herangezogen. Be-
rechnungen haben gezeigt, dass die
graue Energie zur Herstellung und
Entsorgung des benötigten Materials
in 1,5 bis 2,2 Jahren amortisiert ist5.
Das heisst, während der 30jährigen
Laufzeit produziert eine Anlage 14- bis
20mal mehr Energie, als zu deren Her-
stellung aufgewendet werden muss. 

Im Vergleich hierzu benötigt eine
HEG-Anlage einen grossen Wechsel-
richter, wie er auch bei einer Solaranla-
ge eingesetzt wird. Der eigentliche 500-

kW-Energiegenerator der neusten Ge-
neration befindet sich in einer Röhre
von 31 cm Höhe und 14 cm Durchmes-
ser und wiegt gerade mal 18 kg! 

Deren Material besteht aus einer
Titan-Alu-Legierung, wobei im Inneren
weitere Bauteile aus Spezialstahl, Bor-
nitrid, Piezokeramik, Fiberglass und
Kunststoff eingebaut sind. Man kann
davon ausgehen, dass die graue
Energie zur Herstellung und zur künfti-
gen Entsorgung bzw. Rohmaterial-
rückgewinnung in wenigen Monaten
amortisiert ist. 

Neuster Stand!

Es liegt auf der Hand, dass es sich
bei dieser Technologie von Dr. V. V.
Marukhin um die revolutionärste
Energiemaschine der Welt handelt.

Wie sie in ihrem Buch “Die Heure-
ka-Maschine” beschrieben haben,
bemühten sich die Redaktoren jahre-
lang um die Lizenz. Als  Geschäfts-
führer der TransAltec AG konnten sie
nach vier Jahren Verhandlungen und
Finanzabklärungen mit Hilfe von eini-
gen Mit-Pionieren im Dezember 2020
endlich die Weltlizenz für die neuste
500-kW-HEG-Version sichern! Aus-
genommen von der Lizenz sind ein-
zig einige Länder in Südostasien. 

Fazit

Die verschiedenen alternativen
Energieträger zeigen im Vergleich,
dass Wasser-, Wind- und Solarener-
gie hinsichtlich der Stromgeste-
hungskosten nicht optimal sind. Hier
werden neue dezentrale und auto-

nom betreibbare Energiesysteme
den Markt erobern und zu einer wich-
tigen Herausforderung werden. 

Dazu gehören mit Sicherheit die
Hydraulischen Energie-Generatoren
HEG von Dr. V.V. Marukhin, von wel-
chen 2021 erste Anlagen in Europa
verfügbar sein werden. 

In naher Zukunft gewinnen auch
LENR- bzw. Kalte-Fusions-Systeme
an Bedeutung, wie sie von Ing.
Andrea Rossi in Italien und jetzt in
den USA entwickelt werden6. Deren
Leistung kann zum Beispiel bis auf 1
MW skaliert werden und steht eben-
falls in einem Container zur Verfü-
gung, wobei allerdings die beteiligte
graue Energie um einiges höher sein
wird als bei HEG-Anlagen.
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Buch zur Marukhin-Technologie, das
Anfang 2021 in 7. Auflage erscheint. 
ISBN 978-3-906571-32-4, broschiert, 199
S., Farbbilder, A5, 
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1-MW-Röhre von Dr. V. V.
Marukhin.

Photovoltaik-Anlagen mit Energieausbeute von 1 MW
(Fläche von etwa zwei Fussballfeldern).


